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7 3bu zum katholiſchen Katechismus, zunächſt für das Bistum
aderborn, von Schröder. eil. 2 vermehrte Auflage. Mit ober—
hirtlicher Genehmigung. III 200 (V Gy 8⁰. aderborn, 1902 Junfer
mann'ſche Buchhandlung. (Albert Pape.) M —2.— 2.4

Der 2 eil dieſes Hilfsbuches enthält die Erklärung 8 Haupt⸗
ſtückes de Katechismus nach der Einteilung Deharbes, entſpricht alſo unſerem

Hau  1 und UIm Hauptſtücke dem Abſchnitte Du der chriſtlichen
Gerechtigkeit. Die Erklärungen ſind klar, gut eingeteilt, der Faſſungskraft
größerer Kinder angemeſſen, Uuntev tem Hinweiſe auf die bibliſche Geſchichte
und Beiſpiele QAus dem Leben gehalten. —  72  ehr gut gefiel uns der Hinweis
auf die entſprechenden Leſeſtücke, ein Gedanke, der auch unter unſeren Ver
hältniſſen der Erwägung ver wäre. Sie paſſen vielfach auch gut für
unſern Katechismus, da die Uebereinſtimmung zwiſchen beiden ziemlich groß
iſt Schwierigkeiten bereiten em Erklärer manchmal ſchwerverſtändliche
Texte des Katechismus. Manche Beiſpiele aus der Bibel, die man ſonſt
ſeltener antrifft, ſind verwertet Nachſtehende Bemerkungen beziehen ſich teils
auf en Katechismustext, teils auf —  — Erklärungen. Der Satz An
dieſen zwei Geboten hangen das Geſetz und die Propheten, iſt erklären.

Erklärung 1 3u Frage 242 paßt mehr iebe Gottes Üüber alles
— 5 iſt hinzuweiſen auf Gebetsformen: Lieber Gott! ch erſpreche dir

dgl., welche kein Gelübde enthalten. 16 geiſtlichen Obern ſind
mehr Stellvertreter Gotte  8 al der Eltern. D 82 Es läßt ſich mit vollem
Rechte beſtreiten, daß Aergernis geben eine größere Sünde ſei al die Tötung
de Nächſten. 88 „Auch nicht an Tieren.“ Die Kinder verden adurch
ur aufmerkſam auf D  V  inge, welche ſie 65  N größten Teile noch nicht verſtehen.
ES ſind größtenteils Sünden gegen die Schamhaftigkeit behandelt, nicht
Sünden gegen die Castitas Daß e8 da viele läßliche Sünden gibt, iſt er
/ 91 Beim Beichtſpiegel ſind die Ausdrücke „unehrbar, unanſtändig, un

ſchamhaft, unkeuſch“ un durcheinander gewürfelt. ( 2 Balthaſar hat
Iu Sakrilegium begangen, der Unkeuſche begeht keines. — 115 40 glaube,
im zitierten Falle iſt eine Reſtitution nicht geboten. — 131 — Trauer⸗
metten wären u erwähnen. 13 „Jedoch gilt a nicht für jeden
Sonntag“ iſt ungenau. 2 170. „Wer im Herzen der Sünde zuſtimmt,
ſündigt ˙ ſchwer, wie venn E ſie im Werke begehen würde“ iſt gum min—
deſten nicht EV 71 Neid und Schadenfreude ſind nu der Katechis—
musfrage ni unterſchieden, ebenſo O 172 iſt die ACedia nicht d9on der
pigritia Unter chieden. D 179 —  aß „der Laſterhafte da Böſe tut, E Oft
ſich 2*  U Gelegenheit bietet“, iſt wohl eineer HD 181 P Unter⸗
ſchied zwiſchen natürlicher und übernatürlicher Tugend tritt gar nicht hervor.

S. 183 Nicht bloß die göttlichen Tugenden werden bei der Taufe ein-—
geg oſſen.
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XXXVIII
Genty de Bonqueval (A.) Elévations les lit an ies

de 12 tres Sainte Viersé. Erhebungen des Gemütes über die Litanei
der ſeligſten Jungfrau.) Paris, Amat 40 500 S. Illuſtriert.

on den 47 Anrufungen, welche die lauretaniſche Litanei enthält,hat bbE Genty und zwar die 2 erſten, bvon Saneta Maria —  2 Causa
nostrae laetitiae beſprochen. N

△

dede Anrufung gibt dem erfaſſer Stoff Veiner Abhandlung, wie man ſchon Raus der Seitenzahl (20 bis 2  2.  i
Quartſeiten) lezen kann. —  2 Verehrung, velche der Verfaſſer ſeligſten


